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Die Einführung eines Regulierungsmanage-
ments ist für die Positionierung der EVU im
Wettbewerb unverzichtbar. Zum einen brin-
gen die neu entstandenen Berichts- und Doku-
mentationspflichten einen erhöhten Arbeits-
aufwand mit sich und somit eine stärkere
Beanspruchung der Personalressourcen. Zum
anderen ist sowohl im Umgang mit der Regu-
lierungsbehörde als auch bei der Zusammen-
stellung der geforderten Daten spezifisches
Know-how erforderlich. Dabei ist es für die
EVU von großer Bedeutung die Ausgestal-
tungsmöglichkeiten ihres Verhältnisses zur
Regulierungsbehörde zu kennen und zu ihrem
Vorteil zu nutzen. 

Ein halbes Jahr nach Einsetzen der Bundes-
netzagentur untersucht nun trend:research in
einer bundesweiten repräsentativen Befra-
gung den Stand der Umsetzung eines Regulie-
rungsmanagements in EVU.  Dies unterstützt
die EVU bei der Strategiefindung, indem sie
von den Erfahrungen anderer EVU, ausländi-
scher Energiemärkte und energiefremder
Märkte (Telekommunikation, Post) profitieren
können. 

Durch die Betrachtung möglicher Szena-
rien der Einflussnahme der Bundesnetzagen-
tur können die EVU Strategien entwickeln, um
von zukünftigen Entwicklungen zu profitieren. 
Dadurch wird auch die Abschätzung des anfal-
lenden zusätzlichen Arbeitsaufwandes erleich-

tert und somit die Entscheidung, ob dieser
durch die EVU-internen Ressourcen zu bewäl-
tigen ist.

Die Studie beantwortet u.a. folgende
Fragestellungen:
ö Wie wird sich der Einfluss der BNA entwik-

keln?
ö Welche Auswirkungen werden die Ver-

änderungen der Netznutzungsentgelte auf 
die Margen der EVU haben?

ö Welche Aspekte müssen bei der Entwick-
lung einer passenden Regulierungsmana-
gementstrategie beachtet werden?

ö Wie sieht das Aufgabenfeld eines Regulie-
rungsmanagers aus?

ö Wo liegen die Schnittstellen innerhalb des 
EVU sowie zwischen EVU und Behörde?

ö Wie ist das Regulierungsmanagement 
EVU-intern organisiert?

ö Wann und für welche Aufgabenbereiche 
lohnt sich der Einsatz von Beratungsunter-
nehmen?

ö Wann lohnt sich die Bildung von Koopera-
tionen mit anderen EVU?

ö Welche IT-Systeme bieten Unterstützung 
bei welchen Aufgabenstellungen?

ö Wie können die EVU an den Erfahrungen 
ausländischer und energiefremder Märkte 
partizipieren?
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Status Quo und zukünftige
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Nehmen Sie auch an unserem Startworkshop
am 13. Juli 2006 teil. Anmeldung siehe
Rückseite. Weitere Präsentationen  im
Fortgang der Studie.

Die Studie  gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen  
Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit  
Prämissen dargestellten Szenarien, zeigt Anforderungen vorhandener und neuer Markt-
teilnehmer auf und stellt Erfahrungen aus anderen Märkten gegenüber.
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen bei der
Ausgestaltung des Regulierungsmanagements. 
Den EVU werden Strategieoptionen an die Hand gegeben,
mit deren Hilfe sie angemessen auf die aktuellen und sich
neu ergebenden Anforderungen reagieren können. Dies
erfolgt neben der umfassenden Darstellung der neuen
Aufgaben im Rahmen des Regulierungsmanagements auch
durch Betrachtung der Entwicklung des gesamten Energie-
marktes. Dabei werden die für diese Entwicklung  relevan-
ten Faktoren wie beispielsweise der Einfluss der Regulie-
rungsbehörde, die Entwicklung des Wettbewerbs auf dem
Energiemarkt oder auch die Entwicklung der EU-Energiepo-
litik mit einbezogen.

Der Blick über den Tellerrand auf fremde Märkte
sowie ins europäische Ausland zeigt den EVU mögliche
Strategieoptionen für den deutschen Markt sowie deren
Chancen und Risiken auf.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-
Research-Methoden ein.  Neben umfangreichen Intra -
und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,
Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) flie-
ßen für die Strategiestudie 100 strukturierte Interviews
mit folgenden Zielgruppen ein:
ö Energieversorgungsunternehmen
ö IT-Berater
ö EVU-Berater
ö IT-Systemhersteller

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden mit Hilfe
der o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben. Die
Auswertung der Anforderungen und Erwartungen führt zu
abgesicherten Aussagen über Markt, Trends, Wettbewerb
sowie Strategien.

An wen sich die Studie richtet

Die Strategiestudie hilft Energieversorgungsunter-
nehmen bei der Aufstellung eines funktionierenden
Regulierungsmanagements. Dabei unterstützt die Studie
die Unternehmen, die Chancen und Risiken, die sich ihnen
im Regulierungsumfeld bieten, zu erkennen und ihre
Strategie entsprechend anzupassen. Zugleich liefert sie
wertvolle Tipps bei der Bewältigung der aktuellen und
zukünftigen Veränderungen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäfts-
führung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung,
IT-Abteilung, IT-Strategie und Controlling. 

IT-Dienstleistern und Beratern verhilft diese Studie zu
einer realistischen Einschätzung der Marktsituation, indem
sie Informationen über die Strategien und Bedürfnisse der
EVU erhalten und so ihre Strategien entsprechend ausrich-
ten können um ihre Marktposition zu festigen und weiter
auszubauen.
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Die Studie umfasst ca. 500 Seiten. Aufgrund
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werden.
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